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nehmen ; es scheint nur geeignet , in diesen zur Verständigung ange -stelltenBetrachtungen,auchdaraufhinzuweisen,wasdieVölkerpsy-chologienichtist,undwofürmansieleichtnehmenkönnte.Sieistabernicht„einepolitischeGrundlehre",zuderHerbartablenkt;vielmehrverhältsiesichzueinersolchennurso,wiesichdiePsy-chologieauchzurPädagogik,zurAesthetik,überhauptzudenKunstlehrenverhält,nämlichalsihresynthetischeGrundlage.

 Was Herbart wollte , ist nur dies . Er hat auf die Bewe -gungderVorstellungeneineMethodeangewandt,welchegar„nichtunmittelbarausdemBegriffeineserkennendenWesensabgeleitet",alsoauchgarnichteigentlich,wederausschließlichnochspecifisch,psychologischist(Ges.W.VI,S.31);siepaßt„viel-mehraufalleinnerenBestimmungenirgendwelcherGegen-stände,soferndieselbenuntereinanderentgegengesetztsindunddergestaltzusammentreffen,daßsienachdemMaßeihresGe-gensatzeseinanderhemmen,daßihrGehemmtessichineinZu-rückstrebenzumvorigenZustandeverwandele,unddaßdienochungehemmtenRestezuGesammtkräftenverschmelzen"(das.).EinsolchesVerhältnißzeigtsichnunaberauchunterdeninderGesellschaftwirksamenKräften;undso,meintHerbart,müssenseinepsychologischenGrundlehrenauchaufdenStaat,diePo-litik,sichanwendenlassen,waserBehufsderErläuterungsei-nerPsychologiebeispielsweiseweiterausführt.ErhegtaberauchdieHoffnung,daßdienämlichenGrundsätzeauchdasor-ganischeLebenaufähnlicheWeisebegreiflichmachenwerden;dennauchdiesesseieineVerkettungeinfacherWesen,unterde-neuähnlicheVerhältnissewieunterdenVorstellungenftattfän-den(das.S.46).EshandeltsichalsobeiHerbarthöchstensnurumAnalogienmitseinerpsychologischenBetrachtungsweise,genaugenommenaberumnochweniger,nämlichbloßumdievorläufigeEinübungderMethode,dieaufdiePsychologiegewandtwerdensoll,aneinemhiergleichgültigenBeispiele.Wür-dennunauchdiePolitikundPhysiologieumihrerselbstwillenundvollständignachjenerMethodebearbeitet:sowürdensiedarumdochnochkeinepsychologischenDisciplinensein.Daherkommenauchnatürlichnichtnurinletzterer,sondernauchiner-sterer,inderStatikundMechanikdesStaates,Verhältnisse


